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Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 
2 
3

10.06.2021: Sozial- und Kulturausschuss 
29.06.2021: Hauptausschuss 
13.07.2021: Stadtrat

10.06.2021 
29.06.2021 
13.07.2021

laut BV 
laut BV 
laut BV

Beschlussentwurf

1. Der Stadtrat Köthen (Anhalt) stellt fest, dass die Hohe Brücke (das ist die Verbindung 
zwischen Leipziger Straße und Prosigker Kreisstraße) Hohe Brücke heißt.

2. Der Stadtrat Köthen benennt die Auffahrt auf die Hohe Brücke auf beiden Seiten, d.h. die 
Straße zwischen der Kreuzung Ecke Maxim-Gorki-Straße bis zur in Bau befindlichen 
Einmündung in den Holländer Weg ebenfalls als Hohe Brücke (bisher teilweise Leipziger 
Straße und teilweise Prosigker Kreisstraße).

3. Der Stadtrat benennt die Straße von der Einmündung der Straße Höhe Brücke in den 
Holländer Weg in Richtung Prosigk als Prosigker Kreisstraße (bisher Holländer Weg).

Gesetzliche Grundlagen:
§ 45 KVG LSA Abs. 3
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Georg Heeg 


Mitglied der CDU-


Stadtratsfraktion  
Köthen (Anhalt)  


  


 
14. Februar 2021  


Anträge an den Stadtrat Köthen (Anhalt) 


 


Ich beantrage zur Behandlung in den zuständigen Ausschüssen und Ortschaftsräten und zum Beschluss 


durch den Stadtrat: 


1. Der Stadtrat Köthen (Anhalt) stellt fest, dass die Hohe Brücke (das ist die Verbindung zwischen 


Leipziger Straße und Prosigker Kreisstraße) Hohe Brücke heißt. 


2. Der Stadtrat Köthen benennt die Auffahrt auf die Hohe Brücke auf beiden Seiten, d.h. die Straße 


zwischen der Kreuzung Ecke Maxim-Gorki-Straße bis zur in Bau befindlichen Einmündung in den 


Holländer Weg ebenfalls als Hohe Brücke (bisher teilweise Leipziger Straße und teilweise Prosigker 


Kreisstraße). 


3. Der Stadtrat benennt die Straße von der Einmündung der Straße Höhe Brücke in den Holländer 


Weg in Richtung Prosigk als Prosigker Kreisstraße (bisher Holländer Weg). 


Gesetzliche Grundlagen: 


In § 45 KVG LSA Abs. 3 heißt es: „Der Gemeinderat kann über die Angelegenheiten nach Absatz 2 hinaus 


folgende Angelegenheiten nicht übertragen: 1. die Bestimmung einer Bezeichnung der Gemeinde sowie 


die Benennung von Ortsteilen, Straßen und Plätzen, …“ 


Begründung: 


Auch wenn im KVG LSA nicht ausdrücklich die Benennung von Brücken erwähnt ist, ist dies einerseits in 


historischer Betrachtung als einheitliches Recht erkennbar. Beispiel: Verordnung des Reichsministers des 


Innern über die Benennung von Straßen, Plätzen und Brücken vom 1. April 1939 (RGBl. S. 703). Ferner lässt 


sich dies auch aus Art 28 GG ableiten und findet sich auch so in der Hessischen Gemeindeordnung seit den 


1950er Jahren. 


1. Die Hohe Brücke wurde ich Köthen stets als Hohe Brücke bezeichnet. Nur ein Bauprojekt des 


Landesbetriebs Bau verwendet den Projektbegriff Prosigker Brücke. Die neue Form der Brücke als 


Bogenbrücke verbunden mit der um 1,5 m größeren lichten Durchfahrtshöhe über den Gleisen wird 


der historischen Bezeichnung noch eher gerecht als die bisherige flache Bauweise. 


2. Um jeglicher juristischen Fragestellung der Zuständigkeit des Stadtrats aus dem Wege zu gehen 


soll der gesamte Straßenzug mit den Auffahrten auch beiden Seiten den Namen Hohe Brücke 


erhalten. 


3. Eine Anpassung des Straßennamens an die zukünftige Verkehrsführung soll erfolgen. Bereits heute 


tragen die Gebäude des ehemaligen Bahnhofs der DRKB die Adressbezeichnung Prosigker 


Kreisstraße 2. 


 


 


Georg Heeg 





Anlage zur Sitzungsvorlage
StR-Antr-2021-04_Antrag-CDU.pdf
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Stellungnahme der Verwaltung lfd. Nr.
zum Antrag auf einen Tagesordnungspunkt


von Antragsteller: vorgesehene Beratungsfolge:


vom:


Vorlagen-Nr.


für Stellungnahme zuständig: Bearbeitungsfrist:


Betreff des Tagesordnungspunktes:


Haushaltsmittel:


Deckungsvorschlag umsetzbar? Ja Nein


Haushaltsmittel in laufendem Haushaltsjahr _____ vorhanden? Ja Nein


Produkt Sachkonto Untersachkonto


CDU-Fraktion, Georg Heeg


14.02.2021


2021046


SK 10.06.2021
HA 29.06.2021
StR 13.07.2021


D6 19.05.2021


StR-Antr-2021-04


Straßenbenennung


Die „Hohe Brücke“ mit ihren Zufahrtsrampen besitzt derzeit keinen eigenen Straßennamen, da ein
Straßenname für diesen Bereich, auch aufgrund fehlender Anlieger, nicht notwendig wurde. Aus
unserer Sicht ist es nicht nachteilig der Brücke mit ihren Zufahrtsrampen den Straßennamen
„Hohe Brücke“ zuzuordnen.


Aufgrund der geänderten Trassierung der neu zu errichtenden Brücke und der damit
einhergehenden Verschiebung des Kreuzungspunktes „Holländer Weg“/Prosigker Kreisstraße,
wird ein kurzer Teil des jetzigen Holländer Wegs zwischen neuer Kreuzung und derzeitiger
Prosigker Kreisstraße liegen. Für eine straßennamentlich eindeutige Bezeichnung bis zur neuen
Kreuzung ist dieser Bereich der Prosigker Kreisstraße zuzuordnen. Um die Eindeutigkeit auch
hinsichtlich der neu zu bildenden Straßengrundstücke herzustellen sind diese nach Bauende neu
zu vermessen und mit den entsprechenden Straßennamen zu bezeichnen.


Von den genannten straßennamentlichen Veränderungen bzw. von der Neubenennung der
„Hohen Brücke“ sind keine Anlieger betroffen.
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Kosten für Vermessung und Beschilderung sollten der Baumaßnahme zu geordnet werden und
sind mit der LSBB abzustimmen.





Anlage zur Sitzungsvorlage
StR-Antr-2021-04_Stellungnahme.pdf


